
Einladung zur 
ordentlichen  
Generalversammlung
UBS Group AG

Donnerstag, 10. April 2025, 10.30 Uhr  
Messe Luzern, Horwerstrasse 87, 6005 Luzern

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre

Wir freuen uns, Sie zur ordentlichen Generalversammlung der UBS Group AG einzuladen. Sie findet am Donnerstag,  
10. April 2025, um 10.30 Uhr in der Messe Luzern in Luzern statt. Die Türöffnung erfolgt um 9.30 Uhr.

Dieser Einladung beigelegt sind die Formulare «Vollmacht und Weisungen» und «Eintrittskarte». Die Broschüren «Mitspra-
che bei der Vergütung» und «Mitsprache bei der nicht finanziellen Berichterstattung» enthalten weitere Informationen zu 
den beantragten Abstimmungen über die Vergütung und zur Konsultativabstimmung über nicht finanzielle Belange. Sie 
sind veröffentlicht unter ubs.com/generalversammlung.

Der Geschäftsbericht 2024 der UBS Group AG, einschliesslich des Vergütungsberichts der UBS Group AG und der  
Berichte der Revisionsstelle für das Geschäftsjahr 2024, sowie der Nachhaltigkeitsbericht 2024 der UBS Group AG sind 
elektronisch abrufbar unter ubs.com/geschaeftsbericht.

Am 10. Januar 2025 veröffentlichte die UBS Group AG im Schweizerischen Handelsamtsblatt und auf ihrer Website unter 
ubs.com/generalversammlung eine Mitteilung, in der sie hierzu berechtigte Aktionäre aufforderte, ihre Traktandierungsbe-
gehren bis zum 21. Februar 2025 einzureichen. Es wurden keine Begehren eingereicht.

Zürich, 13. März 2025 

Freundliche Grüsse

UBS Group AG

Colm Kelleher  
Präsident des Verwaltungsrats	

Markus Baumann  
Generalsekretär

http://ubs.com/generalversammlung
http://ubs.com/geschaeftsbericht
http://ubs.com/generalversammlung
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1. Genehmigung des Lageberichts sowie der Konzern­
rechnung und der Jahresrechnung (Einzelabschluss) der 
UBS Group AG für das Geschäftsjahr 2024

Antrag
Der Verwaltungsrat beantragt, den Lagebericht zum Geschäfts-
jahr 2024 sowie die Konzernrechnung und die Jahresrechnung 
(Einzelabschluss) der UBS Group AG für das Geschäftsjahr 2024 
zu genehmigen.

Erläuterungen
Die Generalversammlung ist für die Genehmigung des 
Lageberichts sowie der Konzernrechnung und der Jahresrech-
nung (Einzelabschluss) für jedes Geschäftsjahr verantwortlich. 
Ernst & Young AG, Basel, als Revisionsstelle, empfiehlt in ihren 
Berichten an die Generalversammlung, die Konzernrechnung 
und die Jahresrechnung (Einzelabschluss) der UBS Group AG 
ohne Einschränkungen zu genehmigen.

2. Konsultativabstimmung über den Vergütungsbericht 
2024 der UBS Group AG

Antrag
Der Verwaltungsrat beantragt, den Vergütungsbericht 2024 der 
UBS Group AG in einer Konsultativabstimmung zu bestätigen.

Erläuterungen
Der Vergütungsbericht 2024 der UBS Group AG ist ein Kapitel 
des Geschäftsberichts 2024 der UBS Group AG und wird von 
einem Bericht der Revisionsstelle begleitet, der bestätigt, dass 
der Vergütungsbericht 2024 der Schweizer Gesetzgebung 
entspricht. Er erläutert die Governance und die Grundsätze, die 
dem Vergütungsmodell der UBS Group AG zugrunde liegen, 
einschliesslich des Zusammenhangs zwischen Vergütung und 
Leistung. Der Vergütungsbericht 2024 der UBS Group AG und 
die Broschüre «Mitsprache bei der Vergütung» enthalten 
weitere Informationen über die beantragte Abstimmung.

3. Konsultativabstimmung über den Nachhaltigkeits­
bericht 2024 der UBS Group AG

Antrag
Der Verwaltungsrat beantragt, den Nachhaltigkeitsbericht 2024 
der UBS Group AG in einer Konsultativabstimmung zu 
bestätigen.

Erläuterungen
Der Nachhaltigkeitsbericht 2024 der UBS Group AG erläutert 
die Nachhaltigkeitsstrategie und die damit zusammenhängende 
Governance der UBS Group AG sowie ihre Aktivitäten und 
Leistungen im Jahr 2024 in Bezug auf Umwelt, einschliesslich 
Klima, und Gesellschaft. Die Nachhaltigkeitskennzahlen von 
UBS, wie sie im Nachhaltigkeitsbericht 2024 der UBS Group AG 
offengelegt sind, wurden von der Ernst & Young AG, Basel, 
bestätigt. Der Prüfbericht ist unter ubs.com/sustainability-reporting 
abrufbar. Der Nachhaltigkeitsbericht 2024 der UBS Group AG 
und die Broschüre «Mitsprache bei der nicht finanziellen 
Berichterstattung» enthalten weitere Informationen über die 
beantragte Abstimmung.

4. Verwendung des Gesamtgewinns und ordentliche  
Dividendenausschüttung aus dem Gesamtgewinn und 
aus der Kapitaleinlagereserve

Antrag
Der Verwaltungsrat beantragt die Verwendung des Gesamtge-
winns und die Ausschüttung einer ordentlichen Dividende  
von 0.90 US-Dollar (brutto) in bar pro Aktie mit einem  
Nennwert von 0.10 US-Dollar zu den in der nachfolgenden 
Tabelle dargelegten Bedingungen.

Vorgeschlagene Verwendung des Gesamtgewinns und 
Dividendenausschüttung (50%) aus dem Gesamtgewinn

Für das Geschäftsjahr endend am 31.12.24 Mio. USD Mio. CHF

Jahresgewinn 2 994 2 762

Gewinnvortrag 0 0

Gesamtgewinn für die Gewinnverwendung 2 994 2 762

Zuweisung an die Freiwilligen Gewinnreserven (1 436) (1 345)
Dividendenausschüttung: USD 0.90 (brutto) pro 
dividendenberechtigte Aktie, USD 0.45 davon aus dem 
Gesamtgewinn¹ (1 558) (1 416)²

Gewinnvortrag 0 0
1 Dividendenberechtigte Aktien sind alle ausgegebenen Aktien mit Ausnahme von eigenen Aktien, 
welche von der UBS Group AG (Einzelabschluss) am Registrierungsdatum gehalten werden. Der darg-
estellte Betrag von USD 1 558 Millionen basiert auf der Anzahl aller ausgegebenen Aktien per 31. 
Dezember 2024. Sofern der endgültige Gesamtbetrag der Dividende höher oder tiefer ausfällt, wird die 
Differenz durch die Zuweisung an die Freiwilligen Gewinnreserven ausgeglichen.    2 Zur Veranschauli-
chung umgerechnet zum Schlusswechselkurs am 31. Dezember 2024 (CHF / USD 1.10).

Vorgeschlagene Dividendenausschüttung (50%) aus der 
Kapitaleinlagereserve

Für das Geschäftsjahr endend am 31.12.24 Mio. USD Mio. CHF

Gesetzliche Kapitalreserve, davon Kapitaleinlagereserve 
vor vorgeschlagener Ausschüttung 31 603 32 621

Dividendenausschüttung: USD 0.90 (brutto) pro 
dividendenberechtigte Aktie, USD 0.45 davon aus der 
Kapitaleinlagereserve¹ (1 558) (1 416)²

Gesetzliche Kapitalreserve, davon  
Kapitaleinlagereserve nach  
vorgeschlagener Ausschüttung 30 045 31 204
1 Dividendenberechtigte Aktien sind alle ausgegebenen Aktien mit Ausnahme von eigenen Aktien, 
welche von der UBS Group AG (Einzelabschluss) am Registrierungsdatum gehalten werden. Der darg-
estellte Betrag von USD 1 558 Millionen basiert auf der Anzahl aller ausgegebenen Aktien per 31. 
Dezember 2024.    2 Zur Veranschaulichung umgerechnet zum Schlusswechselkurs am 31. Dezember 
2024 (CHF / USD 1.10).

Der Dividendenbeschluss erfolgt in US-Dollar. Die Dividenden 
von Aktionären, deren Aktien über die SIX SIS AG gehalten 
werden, werden in Schweizer Franken ausgeschüttet, ausge-
hend von einem veröffentlichten Wechselkurs, der am Tag vor 
dem Ex-Dividenden-Datum auf bis zu fünf Dezimalstellen 
berechnet wird. Die Dividenden von Aktionären, deren Aktien 
über die Depository Trust Company gehalten werden oder 
direkt im US-Aktienregister von Computershare eingetragen 
sind, werden in US-Dollar ausgeschüttet.

Falls die vorgeschlagene Dividendenausschüttung genehmigt 
wird, erfolgt die Dividendenzahlung am 17. April 2025 an die 
Inhaber von Aktien am Registrierungsdatum 16. April 2025.  
An der SIX Swiss Exchange ist das Ex-Dividenden-Datum der  
15. April 2025. Somit ist der letzte Tag, an dem die Aktien mit 
Anspruch auf Zuteilung einer Dividende gehandelt werden 
können, der 14. April 2025. An der New York Stock Exchange 
(NYSE) ist das Ex-Dividenden-Datum der 16. April 2025 und der 
letzte Tag, an dem die Aktien mit Anspruch auf Zuteilung einer 
Dividende gehandelt werden können, ist der 15. April 2025.

http://ubs.com/sustainability-reporting 
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Erläuterungen
Die UBS Group AG beschliesst die Dividenden in US-Dollar, 
ihrer Berichtswährung. Aktionäre, deren Aktien über die  
SIX SIS AG gehalten werden, werden ihre Dividenden  
unverändert in Schweizer Franken umgerechnet erhalten.

Wie vorstehend dargelegt, ist die Ausschüttung der ordent-
lichen Dividende von 0.90 US-Dollar (brutto) in bar pro Aktie 
mit einem Nennwert von 0.10 US-Dollar jeweils zur Hälfte aus 
dem Gesamtgewinn und aus der Kapitaleinlagereserve zu 
zahlen. Der aus dem Gesamtgewinn zu zahlende Anteil der 
Dividende unterliegt der schweizerischen Verrechnungssteuer 
von 35%.

Das unterschiedliche Ex-Dividenden-Datum an der SIX Swiss 
Exchange und der NYSE ist darauf zurückzuführen, dass die 
USA im Mai 2024 die Abrechnung von den in Europa üblichen 
zwei Tagen nach dem Handelsdatum auf einen Tag nach  
dem Handelsdatum verkürzt haben, um das Risiko zwischen 
der Handelsausführung und der -abrechnung zu verringern. 
Um die beiden unterschiedlichen Abrechnungsverfahren 
hinsichtlich des Termins für das Unternehmensereignis in 
Einklang zu bringen, entschloss sich UBS, das Ex-Dividenden-
Datum an der NYSE einen Tag später (16. April 2025) als  
an der SIX Swiss Exchange (15. April 2025) festzulegen.

5. Entlastung der Mitglieder des Verwaltungsrats  
und der Konzernleitung für das Geschäftsjahr 2024

Antrag
Der Verwaltungsrat beantragt die Entlastung der Mitglieder  
des Verwaltungsrats und der Konzernleitung für das Geschäfts-
jahr 2024.

Erläuterungen
Nachdem der Verwaltungsrat im Geschäftsbericht 2024  
der UBS Group AG über das vergangene Geschäftsjahr 
Rechenschaft abgelegt hat, beantragt er nun die Entlastung  
für das Geschäftsjahr 2024.

Der Entlastungsentscheid des Vorjahres schloss alle Mitglieder 
des Verwaltungsrats und der Geschäftsleitung der Credit Suisse 
Group AG für Verhalten vor dem 12. Juni 2023 aus. Dies war 
wegen der Fusion zwischen der UBS Group AG und der Credit 
Suisse Group AG, die im Geschäftsjahr 2023 erfolgte, not
wendig, um der Ungewissheit hinsichtlich der Krise der Credit 
Suisse und den anhaltenden diesbezüglichen Überprüfungen 
Rechnung zu tragen und die früheren Anträge und Beschlüsse 
der Credit Suisse Group AG im Hinblick auf eine Entlastung zu 
berücksichtigen. Da die Fusion der UBS Group AG mit der 
Credit Suisse Group AG im Geschäftsjahr 2023 abgeschlossen 
wurde, ist es nicht mehr notwendig, diese Ausklammerung für 
das Geschäftsjahr 2024 beizubehalten. Der Ausschluss von  
der Entlastung für das Geschäftsjahr 2023 bleibt davon jedoch 
unberührt und in Kraft, falls die Generalversammlung den 
Entlastungsentscheid wie vorgeschlagen annimmt.

6. Bestätigungswahlen und Neuwahlen der Mitglieder 
des Verwaltungsrats

Antrag
Der Verwaltungsrat beantragt, Colm Kelleher, Lukas Gähwiler, 
Jeremy Anderson, William C. Dudley, Patrick Firmenich,  
Fred Hu, Mark Hughes, Gail Kelly, Julie G. Richardson und 
Jeanette Wong, deren jeweilige Amtsdauer mit Abschluss  
der ordentlichen Generalversammlung 2025 abläuft, für ein 
weiteres Jahr im Amt zu bestätigen.

6.1.	 Colm Kelleher als Verwaltungsratspräsident
6.2.	 Lukas Gähwiler
6.3.	 Jeremy Anderson
6.4.	 William C. Dudley
6.5.	 Patrick Firmenich
6.6.	 Fred Hu
6.7.	 Mark Hughes
6.8.	 Gail Kelly
6.9.	 Julie G. Richardson
6.10.	Jeanette Wong

Erläuterungen
Die Mitglieder des Verwaltungsrats und dessen Präsident 
werden einzeln für eine Amtsdauer bis zum Abschluss der 
nächsten ordentlichen Generalversammlung gewählt. Jedes 
Mitglied des Verwaltungsrats, das zur Bestätigungswahl antritt, 
wurde vom Governance and Nominating Committee der UBS 
Group AG nach sorgfältiger Prüfung und Beratung mit dem 
Präsidenten zur Wiederwahl empfohlen. Claudia Böckstiegel 
und Nathalie Rachou werden an der ordentlichen Generalver-
sammlung 2025 nicht zur Wiederwahl stehen.

Detaillierte Lebensläufe sind im Abschnitt «Corporate  
Governance und Vergütung» des Geschäftsberichts 2024  
der UBS Group AG enthalten und im Internet unter  
ubs.com/verwaltungsrat abrufbar.

6.11. Renata Jungo Brüngger

Antrag
Der Verwaltungsrat beantragt, Renata Jungo Brüngger für eine 
Amtszeit von einem Jahr als Mitglied in den Verwaltungsrat zu 
wählen.

Erläuterungen
Renata Jungo Brüngger (geboren 1961) ist seit 2016 Mitglied 
des Vorstands der Daimler AG – jetzt Mercedes-Benz Group AG 
– und bis Dezember 2025 bestellt. Sie ist ausserdem Mitglied 
des Vorstands der Mercedes-Benz AG. Ihre Verantwortlichkeiten 
umfassen die Bereiche Integrität, Governance und Nachhaltig-
keit in der gesamten Mercedes-Benz Group AG, den konzern-
weiten Rechtsbereich, die Compliance-Organisation und das 
Legal Product & Technology sowie die Bereiche Corporate Data 
Protection und Corporate Audit. Eine ressortübergreifende 
Steuerungs- und Koordinierungsfunktion für das Nachhaltig-
keitsmanagement im Unternehmen ist ebenfalls in diesem 
Bereich verankert und folgt einem ganzheitlichen Ansatz, der 
alle Nachhaltigkeitsthemen von der Dekarbonisierung bis zu 
den Menschenrechten umfasst. Zudem ist sie für die Überwa-
chung der Umsetzung des Integritätsmanagements im gesam-
ten Unternehmen zuständig. Sie trat 2011 als Leiterin der 
Rechtsabteilung und Executive Vice President in die damalige 

http://ubs.com/verwaltungsrat
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Daimler AG ein. Zuvor war sie General Counsel für Corporate 
EMEA und Vice President/General Counsel für Emerson Process 
Management EMEA bei Emerson Electric (Schweiz, USA) und 
arbeitete davor für die Rechtsabteilung der Metro Holding AG 
und die Schweizer Anwaltskanzlei Bär & Karrer.

Renata Jungo Brüngger absolvierte ihr zweisprachiges 
Jurastudium an der Universität Fribourg (Schweiz) und ist 
zugelassene Rechtsanwältin. Später erwarb sie einen LL.M. in 
internationalem Handelsrecht, spezialisiert auf Immaterialgü-
terrecht  sowie Technologie- und Informationsrechte. Sie ist 
Schweizer Staatsbürgerin. 

Derzeit sitzt Renata Jungo Brüngger in den Aufsichtsräten von 
Munich Re und Daimler Truck Holding AG. 

Renata Jungo Brüngger hält die in Artikel 31 der Statuten 
festgesetzte Mandatsobergrenze ein.

6.12. Lila Tretikov

Antrag
Der Verwaltungsrat beantragt, Lila Tretikov für eine Amtszeit 
von einem Jahr als Mitglied in den Verwaltungsrat zu wählen.

Erläuterungen
Lila Tretikov (geboren 1978) ist derzeit Partnerin bei New 
Enterprise Associates, Inc., einer in Silicon Valley ansässigen 
Risikokapitalfirma, und leitet die Strategie für Künstliche Intelli-
genz (KI). Von 2018 bis 2024 arbeitete sie bei Microsoft 
Corporation und leitete bedeutende Transformationsinitiativen 
im Bereich KI, zuletzt als stellvertretende Chief Technology 
Officer. Von 2016 bis 2018 war sie Senior Vice President und 
CEO & Vice Chair Terrawatt bei Engie SA, einer globalen 
Energieorganisation mit Sitz in Frankreich. Davor war Lila 
Tretikov CEO bei der Wikipedia Foundation & Endowment und 
führte deren KI-Strategie ein. Sie ist eine angesehene Soft-
wareingenieurin und Programmiererin. 

Lila Tretikov studierte Informatik (Spezialisierung auf KI) und 
visuelle Kunst an der University of California, Berkeley. Sie 
absolvierte ein Graduate-Programm an der Saïd Business School 
der University of Oxford und dem Directors’ College der Stanford 
University. Sie ist amerikanische und französische Staatsbürgerin. 

Derzeit ist Lila Tretikov Verwaltungsratsmitglied der Volvo Car 
Corporation, Zendesk Inc., Xylem Inc., Affinidi und ist Mitglied 
des Beirats von Capgemini SE. Sie beabsichtigt, die Anzahl 
ihrer Verwaltungsratsmandate in Zukunft zu reduzieren. 

Lila Tretikov hält die in Artikel 31 der Statuten festgesetzte 
Mandatsobergrenze ein.

7. Bestätigungswahlen und Neuwahl der Mitglieder  
des Compensation Committee

Antrag
Der Verwaltungsrat beantragt, für das Compensation Commit-
tee Julie G. Richardson und Jeanette Wong als Mitglieder für 
eine Amtsdauer von einem Jahr zu bestätigen und Gail Kelly 
als Mitglied für eine Amtsdauer von einem Jahr zu wählen. 
Der Verwaltungsrat beabsichtigt, in seiner konstituierenden 
Sitzung Julie G. Richardson erneut als Vorsitzende des 
Compensation Committee zu ernennen.

7.1. Julie G. Richardson
7.2. Jeanette Wong
7.3. Gail Kelly

Erläuterungen
Die Generalversammlung wählt jedes Mitglied des Compensa-
tion Committee einzeln für eine Amtsdauer bis zum Abschluss 
der nächsten ordentlichen Generalversammlung. Jedes Mitglied 
des Compensation Committee, das zur Bestätigungswahl  
oder zur Neuwahl antritt, wurde vom Governance and 
Nominating Committee der UBS Group AG nach sorgfältiger 
Prüfung und Beratung mit dem Präsidenten zur Wiederwahl 
oder Neuwahl empfohlen.

8. Genehmigung der Vergütung der Mitglieder des  
Verwaltungsrats und der Konzernleitung

8.1. Genehmigung des maximalen Gesamtbetrags der 
Vergütung der Mitglieder des Verwaltungsrats für die Dauer 
von der ordentlichen Generalversammlung 2025 bis zur 
ordentlichen Generalversammlung 2026

Antrag
Der Verwaltungsrat beantragt, den maximalen Gesamtbetrag 
der Vergütung der Mitglieder des Verwaltungsrats in der Höhe 
von 15 000 000 Franken für die Dauer von der ordentlichen 
Generalversammlung 2025 bis zur ordentlichen Generalver-
sammlung 2026 zu genehmigen.

Erläuterungen
Gemäss Artikel 43 der Statuten genehmigt die Generalver-
sammlung den maximalen Gesamtbetrag der Vergütung des 
Verwaltungsrats für die Dauer bis zur nächsten ordentlichen 
Generalversammlung.

8.2. Genehmigung des Gesamtbetrags der variablen  
Vergütung der Mitglieder der Konzernleitung für das  
Geschäftsjahr 2024

Antrag
Der Verwaltungsrat beantragt, den Gesamtbetrag der variablen 
Vergütung der Mitglieder der Konzernleitung in der Höhe von 
114 185 176 Franken für das Geschäftsjahr 2024 zu genehmigen.

Erläuterungen
Gemäss Artikel 43 der Statuten genehmigt die Generalver-
sammlung den Gesamtbetrag der variablen Vergütung der 
Konzernleitung für das vergangene Geschäftsjahr.

8.3. Genehmigung des maximalen Gesamtbetrags der  
fixen Vergütung der Mitglieder der Konzernleitung für das 
Geschäftsjahr 2026

Antrag
Der Verwaltungsrat beantragt, den maximalen Gesamtbetrag 
der fixen Vergütung der Mitglieder der Konzernleitung in der 
Höhe von 32 000 000 Franken für das Geschäftsjahr 2026 zu 
genehmigen.

Erläuterungen
Gemäss Artikel 43 der Statuten genehmigt die Generalver-
sammlung den maximalen Gesamtbetrag der fixen Vergütung 
der Konzernleitung für das folgende Geschäftsjahr.
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9. Bestätigungswahlen

9.1. Bestätigungswahl der unabhängigen Stimmrechtsvertre-
terin, ADB Altorfer Duss & Beilstein AG, Zürich

Antrag
Der Verwaltungsrat beantragt die Wiederwahl von ADB Altorfer 
Duss & Beilstein AG, Zürich, als unabhängige Stimmrechts
vertreterin für eine einjährige Amtsdauer, die am Ende der 
ordentlichen Generalversammlung 2026 abläuft.

Erläuterungen
Gemäss Artikel 15 der Statuten wählt die Generalversamm-
lung die unabhängige Stimmrechtsvertreterin. Der Verwal-
tungsrat beantragt die Wiederwahl von ADB Altorfer Duss & 
Beilstein AG, Zürich, als unabhängige Stimmrechtsvertreterin 
für eine weitere Amtsdauer von einem Jahr. ADB Altorfer Duss 
& Beilstein AG, Zürich, hat zuhanden des Verwaltungsrats 
bestätigt, dass sie die für die Ausübung des Mandats erforder-
liche Unabhängigkeit besitzt.

9.2. Bestätigungswahl der Revisionsstelle, Ernst & Young AG, 
Basel

Antrag
Der Verwaltungsrat beantragt die Wiederwahl von  
Ernst & Young AG, Basel, für das Geschäftsjahr 2025 als  
Revisionsstelle für die Konzernrechnung und die Jahres
rechnung (Einzelabschluss) der UBS Group AG.

Erläuterungen
Ernst & Young AG, Basel, wird auf Antrag des Audit Committee 
vom Verwaltungsrat für eine weitere Amtsdauer von einem 
Jahr als Revisionsstelle vorgeschlagen. Ernst & Young AG, 
Basel, hat zuhanden des Audit Committee des Verwaltungs-
rats bestätigt, dass sie die für die Ausübung des Mandats 
erforderliche Unabhängigkeit besitzt.

10. Ordentliche Herabsetzung des Aktienkapitals durch 
Vernichtung von Aktien, die im Rahmen des Aktienrück­
kaufprogramms 2022 zurückgekauft wurden

Antrag
Der Verwaltungsrat beantragt, dass (i) das Aktienkapital der 
UBS Group AG durch Vernichtung von 120 506 008 Namen-
aktien im Nennwert von je 0.10 US-Dollar, bei denen es sich 
jeweils um eigene Aktien handelt, um 12 050 600.80 
US-Dollar von 346 208 772.20 US-Dollar auf 334 158 171.40 
US-Dollar herabgesetzt und (ii) der Herabsetzungsbetrag 
gegen die Minusposition für eigene Aktien verbucht wird.

Erläuterungen
Der Verwaltungsrat wurde an der Generalversammlung 2022 
ermächtigt, Aktien in einem Gesamtwert von bis zu  
6 Milliarden US-Dollar zwecks Vernichtung bis zur Generalver-
sammlung 2024 zurückzukaufen. Der Rückkauf erfolgte über 
eine separate Handelslinie an der SIX Swiss Exchange.

Das Aktienrückkaufprogramm 2022 wurde am 28. März 2024 
abgeschlossen, wobei insgesamt 298 537 950 Aktien zu 
einem Gesamtpreis von 5 244 697 247.05 US-Dollar zurück-
gekauft wurden. Der durchschnittliche Kaufpreis lag bei 
16.7807 US-Dollar pro Aktie. Insgesamt wurden 178 031 942 
der gekauften Aktien für den Abschluss der Fusion zwischen 

der UBS Group AG und der Credit Suisse Group AG umge-
nutzt. Die verbliebenen 120 506 008 Aktien aus dem  
Aktienrückkaufprogramm 2022 werden nun zur Vernichtung 
vorgeschlagen.

Der Verwaltungsrat beantragt, dass die Generalversammlung 
die Vernichtung der 120 506 008 zurückgekauften Aktien und 
die entsprechende Herabsetzung des Aktienkapitals geneh-
migt. Bei einer Genehmigung durch die Aktionäre wird der 
Verwaltungsrat die Kapitalherabsetzung vornehmen und die 
Statuten entsprechend aktualisieren.

Am 5. Februar 2025 wurde der Schuldenruf, der nach 
Schweizer Recht erforderlich ist, um die Kapitalherabsetzung 
vorzunehmen, im Schweizerischen Handelsamtsblatt veröf-
fentlicht. Unter anderem auf der Grundlage der Ergebnisse des 
Schuldenrufs wird Ernst & Young AG als Revisionsstelle bis zur 
Einreichung der Kapitalherabsetzung beim Handelsregister 
einen speziellen Revisionsbericht erstellen, um zu bestätigen, 
dass trotz der Kapitalherabsetzung alle Forderungen der 
Gläubiger der UBS Group AG gedeckt sind.

11. Genehmigung eines neuen Aktienrückkauf­
programms 2025

Antrag
Der Verwaltungsrat beantragt die Genehmigung des folgen-
den Beschlusses:

«Der Verwaltungsrat ist hiermit ermächtigt, Aktien in einem 
Gesamtwert von bis zu 3,5 Milliarden US-Dollar über zwei 
Jahre hinweg zwecks Vernichtung zurückzukaufen. Für alle im 
Rahmen dieser Ermächtigung zurückgekauften Aktien ist eine 
Vernichtung mittels Kapitalherabsetzung vorgesehen. Diese 
muss von den Aktionären an einer oder mehreren darauffol-
genden Generalversammlungen genehmigt werden. Erwerb 
und Halten dieser Aktien unterliegen nicht der 10%-Schwelle 
für eigene Aktien der UBS Group AG im Sinne von Artikel 659 
Absatz 2 des Schweizerischen Obligationenrechts.»

Erläuterungen
UBS plant den Rückkauf von Aktien im Wert von 1 Milliarde 
US-Dollar im ersten Halbjahr 2025 unter dem bestehenden 
Aktienrückkaufprogramm 2024 und im zweiten Halbjahr 2025 
Aktien im Wert von weiteren bis zu 2 Milliarden US-Dollar 
unter dem neuen Aktienrückkaufprogramm 2025. Diesbezüg-
lich beabsichtigt UBS die Lancierung des neuen Aktienrück-
kaufprogramms 2025 im Umfang von bis zu 3,5 Milliarden 
US-Dollar über zwei Jahre hinweg. Dieses Aktienrückkaufpro-
gramm soll unmittelbar nach Abschluss des bestehenden 
Aktienrückkaufprogramms 2024, das am 3. April 2024 
begonnen wurde, lanciert werden.

Der Verwaltungsrat hat ein zweistufiges Verfahren beschlos-
sen, bei dem die Aktionäre den Verwaltungsrat an dieser 
Generalversammlung ausdrücklich zum Rückkauf von Aktien 
zwecks Vernichtung ermächtigen und an einer oder mehreren 
darauffolgenden Generalversammlungen über die endgültige 
Vernichtung der zurückgekauften Aktien entscheiden. In der 
Übergangszeit fallen diese Aktien nicht mehr unter die 
gesetzlichen Beschränkungen, gemäss denen Gesellschaften 
nicht mehr als 10% ihrer eigenen Aktien halten dürfen. Dies 
bietet der UBS Group AG grössere Flexibilität für Rückkäufe 
und ermöglicht eine effiziente Kapitalbewirtschaftung.



Organisatorisches

Stimmrechte
Aktionäre, die am 4. April 2025 um 17.00 Uhr MESZ im Aktienregister der UBS Group AG (respektive am  
26. März 2025 um 16.30 Uhr EDT bei Computershare, dem Transfer Agent in den USA) eingetragen sind,  
sind berechtigt, ihr Stimmrecht durch die unabhängige Stimmrechtsvertreterin auszuüben.

Keine Handelsbeschränkung für Aktien der UBS Group AG
Die Eintragung der Aktionäre zum Zweck der Stimmabgabe hat keinen Einfluss auf die Handelbarkeit der Aktien 
der UBS Group AG, die von den eingetragenen Aktionären vor, während oder nach der Generalversammlung 
gehalten werden. Weder die Schweizer Gesetzgebung noch die Statuten der UBS Group AG sehen Handelsbe-
schränkungen für die Aktionäre vor, die sich ins Aktienregister der UBS Group AG eintragen lassen, um an der 
kommenden ordentlichen Generalversammlung ihr Stimmrecht auszuüben.

Eintrittskarten für die ordentliche Generalversammlung
Aktionäre, die im Aktienregister der UBS Group AG in der Schweiz eingetragen sind, können ihre Eintrittskarten  
mit dem der Einladung beigefügten Bestellschein bis zum 8. April 2025 bei der folgenden Adresse anfordern:  
UBS Group AG, Shareholder Services, Postfach, CH-8098 Zürich.

Aktionäre, die im Aktienregister der UBS Group AG in den USA eingetragen sind, können ihre Eintrittskarten bis 
zum 26. März 2025 schriftlich bei der folgenden Adresse anfordern: UBS Group AG, c/o Computershare Trust 
Company NA, P.O. Box 43006, Providence, RI 02940-3006, USA.

Die Eintrittskarten werden ab dem 3. April 2025 verschickt. Bereits ausgestellte Eintrittskarten verlieren ihre Gültigkeit, 
wenn die zugehörigen Aktien vor der ordentlichen Generalversammlung verkauft werden und die Veräusserung 
dem Aktienregister der UBS Group AG angezeigt wird. Jeder Eintrittskarte wird ein Ticket für Zone 10 (Passepartout) 
in Luzern beigelegt, das für die kostenlose Hin- und Rückfahrt zur Messe Luzern genutzt werden kann.

Vertretung
Aktionäre können sich an der Generalversammlung durch ihren gesetzlichen Vertreter, mittels schriftlicher  
Vollmacht durch einen Bevollmächtigten, der nicht Aktionär zu sein braucht, oder mittels schriftlicher oder elektro-
nischer Vollmacht durch die unabhängige Stimmrechtsvertreterin ADB Altorfer Duss & Beilstein AG (Dr. Urs Zeltner, 
Fürsprech und Notar), Walchestrasse 15, CH-8006 Zürich, vertreten lassen.

Um die unabhängige Stimmrechtsvertreterin (ADB Altorfer Duss & Beilstein AG) zu beauftragen oder ihr Weisungen 
zu erteilen, füllen Sie bitte das beiliegende Formular «Vollmacht und Weisungen» aus oder rufen Sie im Internet  
die Seite gvmanager.ch/ubs auf. Für alle Formulare, die bis zum 8. April 2025 rechtsgültig unterschrieben eingehen, 
wird eine rechtzeitige Bearbeitung garantiert.

Sprache / Live-Übertragung im Internet
Die Generalversammlung wird in englischer und deutscher Sprache abgehalten. Es erfolgt eine Simultanverdolmet-
schung ins Deutsche, Englische und Französische. Kopfhörer sind am Eingang des Versammlungssaals erhältlich.  
Die Generalversammlung wird im Internet live unter ubs.com/generalversammlung auf Englisch und Deutsch und 
im Originalton übertragen.

Fragen in Bezug auf die  
Generalversammlung beantworten  
wir gerne über unsere Hotline:
+41-44-235 66 52.

UBS Group AG 
Postfach 
CH-8098 Zürich 

ubs.com
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